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nun spurlos verschwindet. Daber ist die Auffangestange an
dem Blit/ableiter ein nothwendiges Stücke Sie bestöbt aus ben
und hat gewöhnlich eine vergoldete Spitze. Sie schützt das n
auf eine Entfernung, welche ihrer anderthalben oder et
Höhe gleich ist, vebhalb auf einem langen Gebäude ne—
Auffangestangen angebracht werden müssen. Nit ihr ist die
leitungsstange verbunden, gewöhnlich eine eiserne Sange,
besser ein kupferner Streifen, der auf dem Dache hbin und
dem Hause herab ins Wasser geleitet vird oder doch in den
Boden hinein bis zu einer solchen Liefe, in welcher ieh immer
heuchtigkeit findet. Ist der Blitz gezwungen, an einem behlechten
Leiter herunter zu fahren, so richtet er gewohnlich auf einen Wege
Verheerungen an, an denen man deutlieh erkennt, daß Gotte
hinger in einer Sekunde mehr auszurichten vermag, als tausend
Riesenfauste an einem ganzen Tage.

244. Der NMagnet.
Bei der Nadt Magnesia in Rleinasien, souie in Rubland, Nor-

wegen und Nlapeden im Negerlande, u. 8. i. sindet man in Berq-
v mandlmal selnpneliëâ e, die die Plyensehaft be
Meine Lisonstuebe aneueiehen, so daß sie an ihrer Oberflone hanpen
bleiben. Man nennt diese Neine nach dem Orte, io sie euerst .
den vurden, Magnets teine und ihre Angiehungahraft gegen das Bon
Magnetismus. dene Bigensehuft lãlt sieh dem Staunie blebend n
heilen, indem man ilin auf eine besondere Moeise mit einem natunicnen
Magnet besstreieht. An inem solehen aus Stall verfertigten, also
bn Magnet lassen sich naclstehende Versucle ben o qut
anstellen, wie an enem naturlielien.

LUuystens: Wird ein Magnet mit Pisenfeilspänen bestreut, so Sieht
mon, dab diesselben sieh in grober Menge an beiden Enden an
w in der Mitte eui den du 
langen bleibt. Daraus peht hervor, dab mient ale Sellen 4 Magnets
die aft der Aneiehunq besiteen, und daß dielb 
am ursten ist. Diese baden Punte werden Polæde Magnets genanni.
A enn man einen Magnet mitton i—.

len so auhingqt, daß er sieh naëh reun lin frei bewegen hann
so uwendet oh der eine Seiner Pole stets naen —.
gegend. Ler andere eeint also nach der uq Auf dieser Pigen
schaft dee augqnets berit die Linricltunq des Kompasses. Der
Haupttheil desselben ist ein hunstlicher Magnet, der wegen seiner ver-
  nnlangen Gectall Magnetnadel genannt wird.
ie Nadel ist auf einer Mitee leieli und daeu, dio
Meltgegenden eu bestimmen, wenn anden Hüulfsmittel fellen, 2. B.
nmitfen grober Mälder, in Berquerben B wientiy ist aber
die Amoendung des Rompasses ba le Selißfalirt auf dem Meere.
Er allein hat die Moensehen in den Stand peslet, auf e ho
steuern. wdhrend vor seiner Benuteurn nur Lilenfaluten rutlum woren


